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Alternative zum Agrarfreihandel mit der EU 

Obstverband unterstützt Vorschlag des Bauernverbandes 
Der Schweizerische Obstverband (SOV) hält den vom Schweizerischen Bauernver-
band am Donnerstag vorgeschlagenen Weg zur gezielten Öffnung der Agrarmärkte als 
Alternative zu einem Agrarfreihandelsabkommen mit der EU als den richtigen Weg. 

Ein vollständiges Agrarfreihandelsabkommen mit der EU wäre für die einzelnen Agrarsekto-
ren sehr unterschiedlich verkraftbar. Der Obstbau ist sehr arbeitsintensiv: etwa 60 Prozent 
der Produktionskosten entfallen auf die Arbeits- und Lohnkosten. Durch das geschützte, mit 
der EU vergleichsweise hohe Schweizer Lohnniveau wäre dieser Sektor somit existenziell 
bedroht.  

Laut einer Studie der Uni St. Gallen ist mit 30 bis 35 Prozent Marktanteilsverlusten an die 
EU, also mit steigenden Importen zu rechnen.  

Gemäss dieser Studie ist bei frischen, unverarbeiteten Früchten – im Gegensatz zu Käse 
oder Fleischerzeugnissen – nicht mit Mehrexporten in den EU-Raum zu rechnen. Die Kos-
ten- respektive Preisdifferenz wird zu gross bleiben. Zudem dürfte es schwierig werden, aus 
unverpackten, frischen Früchten Convenience-Produkte herzustellen, die dank „Swissness“ 
echte Mehrpreise realisieren: ein Schweizer Apfel der Sorte Gala unterscheidet sich zu we-
nig von einem Gala aus dem Südtirol, vom Bodenseegebiet oder aus Übersee. 

Der Schweiz. Obstverband (SOV) verlangt deshalb seit Beginn der Diskussionen, dass fri-
sche Früchte und Obstprodukte von einem Agrarfreihandel ausgeklammert werden. Der nun 
auch vom Schweiz. Bauernverband vorgeschlagene Weg belastet die Staatskasse weniger, 
führt sektoriell zum gewünschten Zugang auf den europäischen Lebensmittelmarkt und 
bringt den Konsumenten wirkliche Preiseinsparungen, die nicht durch eine Steuererhöhung 
aufgefressen werden. 
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